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 Bildung, Familie, Jugend und Sport 

Stadt Fürstenfeldbruck  Postfach 1645  82245 Fürstenfeldbruck Hauptstraße 31 
 

An die/ das/ den 
Mitarbeiter/innen der Stadtverwaltung 
Behindertenbeirat/ Seniorenbeirat/  
Sportbeirat/ Stadtjugendrat/ Umweltbeirat/ 
Wirtschaftsbeirat 
Stadtwerke Fürstenfeldbruck 
Veranstaltungsforum Fürstenfeld 
Vertreter der Presse 

82256 Fürstenfeldbruck 

Telefon: 08141 / 281-0 
Telefax: 08141 / 282-1199 

 

Allg. Öffnungszeiten: 
Mo – Fr 08:00-12:00 Uhr 

Do 14:00-18:00 Uhr 
und nach Vereinbarung 

 

http://www.fuerstenfeldbruck.de 

Info@fuerstenfeldbruck.de 

 

Fürstenfeldbruck, 08.03.2024  
 

 
 

Einladung zur 
11. öffentlichen und nichtöffentlichen Sitzung des Ausschusses für 
Integration, Soziales, Jugend und Sport 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
hiermit lade ich Sie zu der am Donnerstag, 21.03.2024, 18:00 Uhr, im großen 
Sitzungssaal des Rathauses stattfindenden Sitzung des Ausschusses für Integration, 
Soziales, Jugend und Sport ein. 
 
 
 
Tagesordnung: 
 
Öffentlicher Teil: 
 
 1. Bekanntgabe von in nichtöffentlichen Sitzungen gefassten Beschlüssen gem. Art. 

52 Abs. 3 GO 
 

 2. Genehmigung der öffentlichen Niederschrift 
 

 3. Anhebung der Altersgrenze für den Stadtjugendrat 
 

 4. Zukünftige Nutzungsverträge für die Sportanlage an der Klosterstraße 
 

 5. Untervermietung der städtischen Sportanlagen 
 

 6. Verschiedenes 
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Nichtöffentlicher Teil: 
 
 1. Genehmigung der nichtöffentlichen Niederschrift 

 
 2. Verschiedenes 

 
 
 
 
Freundliche Grüße 
 
 
 
 
Christian Götz 
Oberbürgermeister 
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Protokolländerung des Stadtrates Mirko Pötzsch 
 
 
Gemäß Artikel 54 Absatz 2.2. Halbsatz der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern (GO) 
sowie § 38 der Geschäftsordnung für den Stadtrat Fürstenfeldbruck sind die Niederschriften 
von Sitzungen städtischer Gremien vom jeweiligen Ausschuss bzw. Stadtrat zu genehmigen. 
Dies erfolgt in offener Abstimmung mit der Mehrheit der Abstimmenden (Artikel 51 Abs. 1 GO). 
 
Das Protokoll der öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Integration, Soziales, Jugend und 
Sport vom 14.11.2023 (Anlage 1) wurde den Stadtratsmitgliedern bereits zur Kenntnis gege-
ben. Herr Stadtrat Pötzsch beantragte mit E-Mail vom 05.01.2024 seinen Redebeitrag im Pro-
tokoll zu ändern von „StR Pötzsch behauptet…“ in „StR Pötzsch stellt fest…“.  
 
Nachdem nach Auffassung der Stadtverwaltung lediglich Tatsachen festgestellt werden kön-
nen; Herr Pötzsch allerdings in dieser Sitzung davon sprach, dass der Sachvortrag von Herrn 
Maurer nicht richtig sei, da die Mitgliederzahlen des SCF im Amt vorlägen (Meldedatum 2023), 
was eben keiner Tatsache entspricht, hat die Stadtverwaltung Herrn Pötzsch angeboten, das 
Protokoll wie folgt zu ändern: Von „StR Pötzsch behauptet…“ in „StR Pötzsch stellt für sich 
fest…“.  
 
Mit diesem Änderungsvorschlag ist Herr Pötzsch durch Mitteilung per E-Mail vom 11.01.2024 
nicht einverstanden, so dass der Ausschuss für Integration, Soziales Jugend und Sport über 
die gewünschte Protokolländerung des Herrn Pötzsch zu entscheiden hat. 
 
Nachdem der SCF die Angeforderte BLSV-Bestandserfassungsliste zum Stand 2023, welche 
als Nachweis für die Mitgliedermeldung gegenüber der Stadtverwaltung dient, nicht der Stadt-
verwaltung vorgelegt hat (sondern lediglich das ausgefüllte Gesuch, welches nicht als Nach-
weis der Mitgliederanzahl angesehen werden kann und dementsprechend auch nicht aner-
kannt wird), ist der Sachvortrag des Herrn Maurer folglich korrekt. Insofern schlägt die Stadt-
verwaltung vor, dem Änderungswunsch des Stadtrates Pötzsch nicht nachzukommen und das 
Protokoll so zu belassen, wie es bereits ausgereicht wurde. 
 
Die Stadtverwaltung kommt insofern zu folgendem Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Integration, Soziales, Jugend und Sport beschließt die Genehmigung der 
Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Integration, Soziales, Jugend und 
Sport vom 14.11.2023. 
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STADTVERWALTUNG FÜRSTENFELDBRUCK 
 

Beschlussvorlage Nr. 3257/2024 
 

11. öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des Ausschusses für Integration, 
Soziales, Jugend und Sport 

 

Betreff/Sach-
antragsnr. 

Anhebung der Altersgrenze für den Stadtjugendrat 

TOP - Nr.  Vorlagenstatus öffentlich 

AZ: Amt V Erstelldatum 06.03.2024 

Verfasser Maurer, Michael Zuständiges Amt Amt 5  

Sachgebiet 50  Bildung, Familie, 
Jugend, Sport 

Abzeichnung OB: 

 

Beratungsfolge Zuständigkeit Datum Ö-Status 

1 Ausschuss für Integration, Sozia-
les, Jugend und Sport 

Vorberatung 21.03.2024 Ö 

2 Stadtrat Entscheidung 23.04.2024 Ö 

 

Anlagen: Anlage 1: Anschreiben über Anhebung der Altersgrenze für den Stadt-
jugendrat 
Anlage 2: Satzung zur Änderung der Satzung über den Stadtjugendrat 

 

 

Beschluss: 
 
Der Ausschuss Integration, Soziales, Jugend und Sport empfiehlt dem Stadtrat die in 
der Anlage 2 beigefügte Satzung zur Änderung der Satzung über den Stadtjugendrat 
der Großen Kreisstadt Fürstenfeldbruck (Stadtjugendratssatzung – StjS) zu be-
schließen. 
 
 
 

 

 

TOP Ö  3TOP Ö  3
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Referent/in Droth Q. / FW
 

    Ja/Nein/Kenntnis Ja 

Referent/in    Rubin / BBV Ja/Nein/Kenntnis Ja 

Referent/in          Ja/Nein/Kenntnis    

Referent/in         Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat Stadtjugendrat  Ja/Nein/Kenntnis Ja 

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

     

Klimarelevanz       

Umweltauswirkungen     

Finanzielle Auswirkungen       

Haushaltsmittel stehen zur Verfügung        
   

      
€ 

Aufwand/Ertrag lt. Beschlussvorschlag        
   

      
€ 

Aufwand/Ertrag der Gesamtmaßnahme      
  

      € 

Folgekosten      

     

     
  

      € 
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Sachvortrag: 
 
 
Mit Schreiben vom 08.02.2024 (siehe Anlage 1) bittet der Stadtjugendrat um eine 
Satzungsänderung der Satzung über den Stadtjugendrat der Großen Kreisstadt 
Fürstenfeldbruck. Der Stadtjugendrat möchte das Alter der Wählbaren von derzeit 21 
Jahren auf 23 Jahre sowie das Alter der Wahlberechtigten von derzeit 22 Jahren auf 
24 Jahre erhöhen. Weiterhin sollen dementsprechend die beiden Altersgruppen – 
derzeit Gruppe I 14 bis 17 Jahre und Gruppe II 18 bis 21 Jahre – auf zukünftig Grup-
pe I 14 bis 18 Jahre und Gruppe II 19 bis 23 Jahre angepasst werden.  
 
Der Stadtjugendrat begründet sein Anliegen folgendermaßen (zitiert aus dem 
Schreiben): 
      “ 

1. Anpassungen an die Entwicklungen anderer Jugendbeiräte in Bayern: 

Die Anhebung der Alterstgrenze bedeutet auch eine Anpassung an die Prakti-
ken anderer Jugendbeiräte im Landkreis sowie bayernweit. Die meisten Ju-
gendgremien setzen eine deutlich höhere Altersgrenze an, teilweise sogar bis 
zur Vollendung des 25. Lebensjahres. Im Raum Fürstenfeldbruck zählen hier-
zu zum Beispiel die Jugendbeirat Grafrath und Mammendorf. 
 

2. Anpassung an gesellschaftliche Definitionen von Jugend: 

Gemäß der EU definiert sich die Jugend bis zum Alter von 29 Jahren. Einen 
festen Zeitpunkt, ab dem sich Jugendliche mit Politik befassen, gibt es nicht. 
Während einige sich bereits mit 14 oder 15 Jahren damit auseinandersetzen, 
beginnen andere erst viel später, zum Beispiel mit 21 Jahren. Eine weiter ge-
fasste Altersgrenze für die Beteiligung im Stadtjugendrat bedeutet auch für 
mehr Menschen eine niedrige Eintrittsschwelle in die Kommunalpolitik. 
 

3. Erweiterung der demokratischen Teilhabe: 

Für viele junge Menschen kann die politische Teilhabe (auf kommunaler Ebe-
ne) trotz Volljährigkeit lange Zeit nur sehr eingeschränkt möglich sein. Wer 
erst kurz nach der Kommunalwahl volljährig wird, hat mit 17 Jahren noch kei-
ne Möglichkeit sich an der Wahl zu beteiligen. Erst mit der nächsten Kommu-
nalwahl, sechs Jahre später, im Alter von 23 Jahren ist dann eine politische 
Teilhabe möglich. Eine Anhebung der Altersgrenze im Stadtjugendrat würde 
Betroffenen bis zu diesem Alter die Möglichkeit geben, aktiv am politischen 
Leben teilzunehmen. Dies stärkt nicht nur die demokratische teilhabe junger 
Menschen, sondern fördert auch ihr langfristiges Engagement für kommunal-
politische Belange. 
 

4. Erweiterung der Erfahrungsbasis und Wissensweitergabe: 

Durch die Erhöhung der Altersgrenze auf 23 Jahre ermöglichen wir den 
Jugendlichen eine längere Verweildauer im Stadtjugendrat, was zur An-
sammlung und Weitergabe von wertvollen Erfahrungen führt. Projekte wie 
zum Beispiel die Videoreihe „Wahlquickie“, die Kontakte zu Partnerstädten 
oder Veranstaltungen wie das AMPERIUM Open Air sind oft langfristiger Natur 
und profitieren enorm von der Kontinuität und dem Erfahrungswissen länger 
amtierender Mitglieder. Von diesem Vorteil profitieren die Mitglieder selbst, 
aber auch die Stadt Fürstenfeldbruck und deren Jugend. „ 

 
Der Stadtjugendrat betont in seinem Schreiben, dass die vorgeschlagene Anpassung 
der Altersgrenzen eine wesentliche Maßnahme darstellt, um den Stadtjugendrat 

19



Seite 4 

Fürstenfeldbruck zukunftsfähig zu machen, die Qualität seiner Arbeit zu steigern und 
die politische und gesellschaftliche Teilhabe junger Menschen innerhalb der Stadt 
Fürstenfeldbruck zu erweitern. 
 
Die Stadtverwaltung schließt sich dem Wunsch und der sehr guten Argumentation 
des Stadtjugendrates uneingeschränkt an, empfiehlt die Stadtjugendratssatzung ge-
mäß den Anregungen des Stadtjugendrates zum 01.06.2024 zu ändern und kommt 
insofern zu oben aufgeführtem Beschlussvorschlag. 
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STADTVERWALTUNG FÜRSTENFELDBRUCK 
 

Beschlussvorlage Nr. 3259/2024 
 

11. öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des Ausschusses für Integration, 
Soziales, Jugend und Sport 

 

Betreff/Sach-
antragsnr. 

Untervermietung der städtischen Sportanlagen 

TOP - Nr.  Vorlagenstatus öffentlich 

AZ: Amt V Erstelldatum 06.03.2024 

Verfasser Maurer, Michael Zuständiges Amt Amt 5  

Sachgebiet 51 Kinder- und Jugendhilfe, 
Sport 

Abzeichnung OB: 

 

Beratungsfolge Zuständigkeit Datum Ö-Status 

1 Ausschuss für Integration, Sozia-
les, Jugend und Sport 

Entscheidung 21.03.2024 Ö 

 

Anlagen: Anlage 1: Anschreiben Vereine Untervermietung 
Anlage 2: Erneutes Anschreiben Vereine Untervermietung 
Anlage 3: Tabelle Untervermietungen 

 

 

Beschlussvorschlag: 
 
 

1. Der Ausschuss Integration, Soziales, Jugend und Sport stimmt den in Tabelle 3 aufge-
führten Untervermietungen zu. 
 

2. Der Ausschuss Integration, Soziales, Jugend und Sport stimmt der Untervermietung aller 
städtischen Sportanlagen an örtliche oder auswärtige Vereine oder Privatpersonen für 
den Trainingsbetrieb grundsätzlich zu. 

 
3. Der Ausschuss Integration, Soziales, Jugend und Sport stimmt der Untervermietung aller 

städtischen Schützenheime an örtliche oder auswärtige Vereine oder Privatpersonen für 
den Trainingsbetrieb und den Schießbetrieb grundsätzlich zu. 

 
4. Der Ausschuss Integration, Soziales, Jugend und Sport stimmt der zeitweisen Unter-

vermietung aller Sportgaststätten an örtliche oder auswärtige Vereine oder Privatperso-
nen grundsätzlich zu. Dauerhafte Pachtverhältnisse müssen weiterhin der Stadt zur Ge-
nehmigung vorgelegt werden. 

 
5. Über Untervermietungen, welche den Spielbetrieb betreffen, entscheidet weiterhin der 

Ausschuss Integration, Soziales, Jugend und Sport. 

TOP Ö  5TOP Ö  5
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Referent/in Kellerer / CSU
 

    Ja/Nein/Kenntnis Ja 

Referent/in        Ja/Nein/Kenntnis    

Referent/in          Ja/Nein/Kenntnis    

Referent/in         Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat Sportbeirat  Ja/Nein/Kenntnis Ja 

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

     

Klimarelevanz       

Umweltauswirkungen     

Finanzielle Auswirkungen       

Haushaltsmittel stehen zur Verfügung        
   

      
€ 

Aufwand/Ertrag lt. Beschlussvorschlag        
   

      
€ 

Aufwand/Ertrag der Gesamtmaßnahme      
  

      € 

Folgekosten      

     

     
  

      € 
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Sachvortrag: 
 
Laut § 9, Absatz 3, Nummer 5, Buchstabe c der Geschäftsordnung für den Stadtrat 
der Stadt Fürstenfeldbruck entscheidet der Ausschuss für Integration, Soziales, Ju-
gend und Sport über die Art und den Umfang der Benutzung städtischer Sportanla-
gen und Sporteinrichtungen durch örtliche und auswärtige Vereine oder Privatperso-
nen.  
 
Die Stadtverwaltung hat daher die Sportvereine, welche städtische Sportanlagen 
nutzen, zweimalig angeschrieben und um Mitteilung gebeten ob und zu welchen 
Konditionen an welche Vereine oder Privatpersonen die überlassene Sportanlage 
untervermietet wird (siehe Anlage 1 und Anlage 2). Ferner wurden die Vereine darauf 
hingewiesen, dass eventuell bereits getroffenen Untermiet-Vereinbarungen unter 
dem Vorbehalt der Zustimmung der städtischen Gremien stehen. Die Vereine wur-
den außerdem gebeten, bei keiner getätigten bzw. beabsichtigten Untervermietung 
eine Fehlanzeige zu melden. 
 
Folgende Vereine haben für die Nutzung für den Trainingsbetrieb, für den Spielbe-
trieb bzw. Schießbetrieb und für die Untervermietung von Vereinsräumlichkeiten eine 
Fehlanzeige abgegeben: 
 

 Bogensport Fürstenfeldbruck e.V. 

 Schützenverein Puch e.V. 

 Schützenverein Eichgrün Aich e.V. 

 Sportclub Fürstenfeldbruck e.V. 

 
Die nachfolgenden Vereine haben folgende Untervermietungen angezeigt: 
 

 Fußballclub Aich e.V.: 
 

Der FC Aich vermietet 3 bis 5 Mal pro Jahr den Wirtschaftsraum an Vereins-
mitglieder (keine Mietzahlung) und an sonstige Personen/Organisationen. Es 
entstehen somit ca. 750 € Einnahmen pro Jahr. Weitere Untervermietungen 
betreibt der FC Aich nicht.  Laut aktueller Zuschussvereinbarung werden 50 
Prozent der Mieteinnahmen vom städtischen Zuschuss in Abzug gebracht. 
 

 Sportclub Puch e.V.: 
 
Der SV Puch überlässt der Münchner Fußballschule kostenfrei einen Teil der Sportanla-
ge, um ein Fußballcamp für Kinder und Jugendliche anzubieten. Durch diese kostenlose 
Überlassung erhalten die Vereinsmitglieder eine ermäßigte Teilnahmegebühr. Dieses 
Fußballcamp findet an 4 bis 5 Tagen in den Sommerferien statt und dauert 3 bis 4 Stun-
den pro Tag. Einnahmen entstehen dem SV Puch hierdurch nicht. 
 

 Sportschützenvereinigung Fürstenfeldbruck e.V.: 
 

Die Sportschützenvereinigung vermietet den Schießstand jeden Dienstag und 
einen Lagerraum an die Königlich privilegierten Feuerschützen. Hierfür wird 
aktuell eine Gebühr von 90 € pro Monat verlangt. Zusätzlich müssen sich die 
Feuerschützen mit 2/8 an den jährlichen Betriebskosten beteiligen, falls der 
städtische Zuschuss zur Wart/Pflege//Betrieb und Instandhaltung des Schüt-
zenheims im Sportzentrum III nicht ausreicht. 
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Weiterhin vermietet die Sportschützenvereinigung den Schießstand jeden 
zweiten Samstag und einen Lagerraum an die Krieger und Soldatenkamerad-
schaft. Hierfür wird aktuell eine Gebühr von 30 € pro Monat verlangt. Zusätz-
lich muss sich die Kameradschaft mit 1/8 an den jährlichen Betriebskosten be-
teiligen, falls der städtische Zuschuss zur Wart/Pflege/Betrieb und Instandhal-
tung des Schützenheims im Sportzentrum III nicht ausreicht. Da die jährlichen 
Betriebskosten für das Sportzentrum III noch nicht bekannt sind, kann insofern 
zunächst von jährlichen Einnahmen in Höhe von ca. 1.440 € ausgegangen 
werden. Laut aktueller Zuschussvereinbarung werden 50 Prozent der Mietein-
nahmen vom städtischen Zuschuss in Abzug gebracht. 
 
 

 TSV Fürstenfeldbruck West e.V.: 
 
Der TSV Fürstenfeldbruck West vermietet die Gaststätte ca. 9 Mal pro Jahr an Privat-
personen bzw. sonstige Organisationen. Hierfür sind jährliche Einnahmen von ca. 8.250 
€ (1.000 € Vollvermietung und 750 € Teilvermietung) kalkuliert.  
 
Weiterhin vermietet der TSV Fürstenfeldbruck West für den Trainingsbetrieb während 
der Vorsaison (Januar bis März) den Kunstrasenplatz bis zu 28 Mal im Jahr für je 1,5 
Stunden an ortsansässige und auswärtige Fußballvereine (FC Aich, SC Olching, FC Ei-
chenau, SC Maisach, SV Mering, SC Oberweikertshofen, TSV Geiselbullach) für jeweils 
214,20 €. Dadurch entstehen jährliche Einnahmen in Höhe von ca. 5.997 €.  
 
Ferner vermietet der TSV Fürstenfeldbruck West einen Teil des Kunstrasenplatzes für 
bis zu insgesamt 20 Mal im Januar und Februar für den Trainingsbetrieb an die Fursty 
Razorbacks pauschal für 300 € pro Monat. Hierbei entstehen Einnahmen in Höhe von 
600 € pro Jahr.  
 
Außerdem vermietet der TSV Fürstenfeldbruck West dem FC Fürstenfeldbruck in der 
Vorsaison sowie in der Spielsaison jeweils einmal pro Woche den Rasenplatz für den 
Trainingsbetrieb sowie während der Spielsaison ebenfalls den Rasenplatz einmal pro 
Woche für den Spielbetrieb. Hierfür wird eine Jahrespauschale von 2.000 € verlangt. 
 
Weiterhin hält der TSV Fürstenfeldbruck zwei Zeitfenster von jeweils 1,5 Stunden für 
Freizeitmannschaften unentgeltlich frei. Ein Zeitfenster ist bereits von einer Freizeit-
mannschaft belegt. 
 
Die Fußballschule besteht einerseits aus einer E-Jugend-Mannschaft. Alle Mann-
schaftsmitglieder dieser E-Jugend sind Mitglied beim TSV Fürstenfeldbruck West. Auch 
der Trainer ist Vereinsmitglied. Diese E-Jugend-Mannschaft wird als so genannte För-
derkader-Mannschaft betrieben. Hierfür erhält der Trainer eine extra Gebühr von den El-
tern. Die Fußballschule besteht andererseits aus externen Jugendlichen, die ein separa-
tes Training von diesem E-Jugendtrainer erhalten. Mit Stand 20.02.2024 waren 4 exter-
ne Jugendliche für dieses separate Training angemeldet; dieses Training findet spora-
disch nach Bedarf einmal pro Woche statt. Hierfür zahlt der E-Jugendtrainer eine Ge-
bühr von 100 € pro Monat ganzjährig an den TSV Fürstenfeldbruck West. Es werden 
folglich 1200 € vom TSV Fürstenfeldbruck West pro Jahr durch die Fußballschule ver-
einnahmt. 
 

Durch die Vermietung des Vereinsheims, des Kunstrasenplatzes an Vereine, 
durch die zeitweise Überlassung der Sportanlage an den FC Fürstenfeldbruck 
und die Fußballschule entstehen dem TSV Fürstenfeldbruck West insgesamt 
jährliche Einnahmen von ca. 18.047 €. Laut aktueller Zuschussvereinbarung 
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werden 50 Prozent der Mieteinnahmen vom städtischen Zuschuss in Abzug 
gebracht. 
 
 

 Turn und Sportverein Fürstenfeldbruck e.V.: 
 
Der TuS Fürstenfeldbruck hat die Gaststätte auf der Lände an einen Wirt verpachtet. 
Hieraus erzielt der Verein Einnahmen von 31.275 € pro Jahr. Die Sportanlage an der 
Lände wird nicht untervermietet. Laut aktuellem Nutzungsvertrag werden 15.000 € der 
Pacht in Bezug auf die Höhe des pauschalierten Zuschusses berücksichtigt. 

 
Alle Untervermietungen sind in der Anlage 3 in Tabellenform dargestellt. 
 
Die Stadtverwaltung schlägt vor, den Vereinen die Untervermietung der Sportanla-
gen für den Trainingsbetrieb (einschließlich Fußballschulen) und die Untervermietung 
der Sportgaststätten grundsätzlich zu erlauben. Bei den Schützen sollte nach Ansicht 
der Stadtverwaltung die Untervermietung des gesamten Schützenheims (für Trai-
ningsbetrieb und Schießbetrieb) ebenfalls grundsätzlich erlaubt sein. Auch sollte 
nach Auffassung der Stadtverwaltung dem FC Fürstenfeldbruck der Spielbetrieb im 
Sportzentrum III genehmigt werden. Dementsprechend wären alle in der Anlage 3 
dargestellten Untervermietungen (nachträglich und für die Zukunft) vom Ausschuss 
Integration, Soziales, Jugend und Sport zu genehmigen. Die Vereine sind bereits 
verpflichtet, alle aus Untervermietungen generierten Einnahmen der Stadt offenzule-
gen; eine Verrechnung bzw. Anrechnungen der städtischen Zuschüsse findet eben-
falls bereits statt. 
 
Bei der Untervermietung für den Spielbetrieb sind hingegen meist Genehmigungsver-
fahren, für welche umfangreiche Unterlagen zu erarbeiten und vorzulegen sind, 
durch die Vereine zu berücksichtigen. Dies gilt für einzelne Spiele, die eine größere 
Zuschaueranzahl erwarten lassen (Benefizspiele, Jubiläumsspiele, etc.), ebenso wie 
für Spielserien, für welche die Sportanlage an externe Vereine untervermietet werden 
soll. Hier sind in den überwiegenden Fällen, Zustimmungen durch die Stadt nach 
LStVG oder durch andere Behörden bzw. Organisationen (BLSV, BFV, DFB, etc.) 
einzuholen. Die Stadtverwaltung ist daher der Ansicht, dass für den Spielbetrieb wei-
terhin die Genehmigung zur Untervermietung durch die städtischen Gremien einzu-
holen ist. 
 
Insofern kommt die Stadtverwaltung zu oben aufgeführtem Beschlussvorschlag. 
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